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6.3 Honerdingen / Meinerdingen / Tietlingen 
Die Ortslage von Honerdingen / Meinerdingen / Tietlingen befindet sich unmittelbar östlich der 
Stadtgrenze Walsrode. Von dort führt die Bundesstraße 209 auf kurzem Wege durch die Orts-
lage Honerdingen und weiter nach Bad Fallingbostel. Die Anschlussstellen Bad Fallingbostel 
auf der A7 und Walsrode-Süd auf der A27 sind beide jeweils ca. 5 km entfernt.  

Die Ortslage von Honerdingen wird durch die Ost-West-Achse der Bundesstraße in die histori-
schen Ortslagen von Honerdingen und Meinerdingen im Süden und eine nördlich gelegene 
Wohnbebauung beidseits der Bomlitzer Straße geteilt. 1 km nördlich des Hauptortes befindet 
sich ein weiteres Wohngebiet am Wacholderweg und am ehemaligen Kalksandsteinwerk, das 
dort seit den 1950/60er Jahren bzw. 2006 erschlossen wurde. 

Seitdem die nördliche Ortslage durch die Umgehungsstraße umfahren wird, die auch das an-
grenzende Industriegebiet erschließt, ist die ehemals viel befahrene Bomlitzer Straße als Sack-
gasse verkehrsberuhigt. Der Kreuzungsbereich mit der Bundesstraße 209 ist seither deutlich 
geringer frequentiert, wodurch auch die Zufahrt in den südlich gelegenen Dorfbereich entlastet 
wird. 

Das Altdorf Honerdingen wird vom Kreuzungsbereich mit der Bundesstraße über die "Dorfallee" 
erschlossen, an der auch die landwirtschaftlichen bzw. ehemals landwirtschaftlichen Hofstellen 
liegen. Sie geht schließlich unmittelbar in die Ortslage von Meinerdingen über. Meinerdingen 
wird vor allem durch seine Kirche, einige Hofanlagen und seinen großen Friedhof charakteri-
siert. Honerdingen und Meinerdingen werden größtenteils von Agrarflächen umrahmt, wobei der 
hochwertige Naturraum westlich der Ortslage als ältere, naturbelassene Linie des Warnautales 
die Böhme im Norden mit dem Steinförtsbach verbindet. 

Ebenfalls zur Ortschaft Honerdingen gehört die kleine, in ca. 2 km Entfernung östlich gelegene 
Ortslage Tietlingen vor der Stadtgrenze zu Bad Fallingbostel. Neben der verbliebenen Land-
wirtschaft wird Tietlingen durch das Hotel Sanssouci, den Golfplatz und das Hermann Löns 
Grab mit Gedenkstein geprägt, das sich in den Heideflächen nördlich der Ortslage befindet. 

Mit 748 Einwohnern liegt die Ortschaft Honerdingen im Mittelfeld innerhalb der Dorfregion Wals-
roder Heidmark. Bei einer Fläche der Gemarkung von 8,5 km² ergibt sich eine rechnerische 
Einwohnerdichte von 88 EW/km². Die erste urkundliche Erwähnung ist für das Jahr 1269 belegt, 
als die Meinerdinger Kirche als Schenkung des Edelherren zu Garßenbüttel an das Kloster 
Walsrode übertragen wurde. Noch im 18. Jahrhundert gehörten auch die Dörfer nördlich der 
Böhme (heute Ortsteile von Bomlitz) zur Bauerschaft Honerdingen. Vor der Eingliederung in die 
Stadt Walsrode war Honerdingen bis 1974 eigenständige Gemeinde.  

Wie bereits erwähnt verläuft durch Honerdingen die Bundesstraße 209 (Walsrode - Bad 
Fallingbostel). Zusätzlich zweigt die Kreisstraße 135 in nördliche Richtung von der B209 ab und 
erschließt u.a. das Industriegebiet. Die K135 führt im weiteren Verlauf in einen nördlich gelege-
nen Teil Honerdingens am Wacholderweg und schließlich in Richtung Bomlitz. Die Anbindung 
der Ortschaft Tietlingen verläuft durch die Feldmark über eine Gemeindestraße, die nur eine ge-
ringe Ausbauqualität, vergleichbar einem Feldweg, hat. In südlicher Richtung verbindet eine 
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weitere Gemeindestraße (mit der Ausbauqualität eines Schotterweges) die Ortslage mit 
Rödershöfen. 

Die nächsten Haltepunkte der Bahn sind in Walsrode und Bad Fallingbostel. Honerdingen wird 
aufgrund seiner Nähe zur Stadt Walsrode nicht durch den Bürgerbus bedient.  

 

  

Preußische Landesaufnahme (um 1900) Lageplan TK 25 (2014) 

Karte 17 Identischer Planausschnitt mit Vergleich zwischen historischer und heutiger Bebauung 

 

Im Luftbild unterscheidet sich die durch die landwirtschaftlichen Hofstellen geprägte historische 
Ortslage deutlich von der geordneten Struktur der Wohnbausiedlungen nördlich der Bundes-
straße. Im Industriegebiet, das unmittelbar an die Wohnbebauung angrenzt, sind die umfangrei-
chen Solarpaneele erkennbar. Der kleine Planausschnitt im Luftbild zeigt die Ortslage von Tiet-
lingen. 

Auch Honerdingen und Meinerdingen, die sich mit ihren Hofstellen vorwiegend entlang der 
„Dorfallee“ entwickelt haben, weisen keinen historisch gewachsenen Ortskern auf. An der 
Schnittstelle beider Dörfer, in zentraler Lage, bildet heute der Platz vor der Freiwilligen Feuer-
wehr das soziale Zentrum mit allen Aktivitäten rings um die Dorfgemeinschaft.  

Die umfangreiche Siedlungstätigkeit seit den 1970er Jahren zeigt die Attraktivität für eine 
Wohnbauentwicklung in ländlicher Umgebung und im Nahbereich der Stadt Walsrode. Aktuell 
stehen hier keine weiteren Bauplätze zur Verfügung. Im Zuge der Bestandsaufnahme hat sich 
darüber hinaus gezeigt, dass Honerdingen nur einen Leerstand zu verzeichnen hat und die 
Baulücken zwischen den landwirtschaftlichen Hofstellen im Altdorfbereich nahezu vollständig 
bebaut sind. Durch die Zäsur der Bundesstraße ist die Integration der Neubürger aus den 
Wohnbausiedlungen in das Dorfleben deutlich erschwert. 
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 Luftbild der Ortslage, Honerdingen / Meinerdingen (unmaßstäblich, genordet) Abb. 62

 

In der Ortschaft Honerdingen sind, vergleichbar wie in Düshorn, knapp 80 % der Gebäude nach 
1965 entstanden. Etwas über 15 %, ca. 40 Gebäude, liegen in der Altersstruktur vor 1945. Ge-
mäß der Inventarliste der Unteren Denkmalschutzbehörde haben Honerdingen und Meinerdin-
gen 11 Baudenkmale, wovon Teile zudem konstituierende Bestandteile der 4 Gruppen-
Baudenkmale sind. Für knapp 30 Hauptgebäude lässt sich eine Förderfähigkeit begründen. Ei-
nige ältere Gebäude sind durch Umbaumaßnahmen der vergangenen Jahrzehnte derart über-
prägt, dass der ursprüngliche Charakter kaum noch erkennbar ist und eine Förderfähigkeit pri-
vater Maßnahmen im Rahmen der Dorfentwicklung im besonderen Einzelfall zu prüfen ist. 

 

 
 Statistik zum Gebäudealter von Haupt- und Nebengebäuden in Honerdingen Abb. 63
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Karte 18 Gebäudealter Honerdingen / Meinerdingen / Tietlingen 

(Karte im Original DIN A1) 

 

Aufgrund der Lage im Naturraum und der Nähe zum Mittelzentrum Walsrode besteht für Honer-
dingen eine größere Nachfrage als im Dorf befriedigt werden kann. Die planungsrechtliche Si-
tuation wird durch eine Abgrenzungssatzung und mehrere Bebauungspläne gesichert.  

Im Altdorf sind nur wenige Baulücken vorhanden. Auf dem Gelände des ehemaligen Kalksand-
steinwerkes sind im Baugebiet „An der Sandkuhle“ ebenfalls nur vier weitere Bauplätze verfüg-
bar. Jede städtebauliche Erweiterung im Altdorfbereich südlich der Bundesstraße schließt sich 
aufgrund des hochwertigen Naturraumes weitgehend aus. Da eine städtebauliche Entwicklung 
in östlicher Richtung durch die Industriegebiete ausgeschlossen ist, wäre die einzige erkennba-
re Option in nördlicher Richtung (Vor dem Balken). Diese Entwicklung in den Außenbereich ist 
vor dem Hintergrund der demographischen Entwicklung im konkreten Bedarfsfall zu überprüfen. 
Die verbleibenden Bauplätze sollten vorwiegend im Rahmen der örtlichen Eigenentwicklung 
Verwendung finden. 
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Karte 19 Satzungen zur Siedlungsentwicklung in Honerdingen, Meinerdingen, Tietlingen 

 

Infrastruktur 
Die Infrastruktur von Honerdingen, Meinerdingen und Tietlingen ist vergleichsweise gut in der 
Dorfregion. Dies ist unter anderem durch die Nähe zur Stadt Walsrode begünstigt. Es gibt meh-
rere Bushaltestellen für den Linien- und Schulbusverkehr.  

In Honerdingen, Meinerdingen und Tietlingen bestehen einige Einrichtungen für die Dorfge-
meinschaft, wie beispielsweise die Kirche in Meinerdingen mit ihren vielfältigen Angeboten. An 
der Bundesstraße 209 befindet sich eine Gastwirtschaft, welche im Jahr 2015 renoviert wurde. 
Auch das Back-Theater im HeideBackHaus (www.heidebackhaus.de) an der B209 gehört noch 
zu Honerdingen, ist aber eher auf überregionale Kundschaft (Busreisen) ausgelegt. 

Die Kinder gehen in den Kindergarten und zur Grundschule in Walsrode. Die weiterführenden 
Schulen sind in Walsrode oder Bad Fallingbostel. Als Ortsmitte zählt der Bereich um die Feuer-
wehr, an der ein Radweg kreuzt und ebenfalls eine Sportfläche gelegen ist.  

 

Dorfökologie 
Honerdingen und Meinerdingen erstrecken sich hauptsächlich entlang der Dorfstraße in direkter 
Nachbarschaft zur Kernstadt Walsrode. Im Norden wird der jüngere Teil Honerdingens durch 
Agrarflächen, ein Solarfeld und ein Industriegebiet gerahmt. Im Norden sind vor allem Agrarflä-
chen vorherrschend. In Meinerdingen befindet sich eine große Waldfläche westlich des Ortes. 
Im Osten sind vor allem landwirtschaftliche Nutzflächen prägend. Im Süden wird der Ortsrand 
durch den Friedhof gebildet. An dieser Stelle ist auch ein Blick in die offene Kulturlandschaft 
möglich. Die Vegetation in Honerdingen ist weniger stark charakterisierend wie beispielsweise 
in Bockhorn. Entlang der Dorfallee sind einige kleinere Wald- und Gehölzflächen.  

http://www.heidebackhaus.de/
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Karte 20 Infrastruktur Honerdingen, Meinerdingen und Tietlingen 
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Entlang der Ützinger Straße, die den Hauptort Honerdingen mit der kleinen, im Norden gelege-
nen Siedlung Honerdingen verbindet, stehen junge Bäume. Weitere Straßen und Wege sind 
von Baumreihen oder Alleen gesäumt. 

Meinerdingen wird vor allem durch die Kirche und das gepflegte und mit Eichen bestandene 
Areal dominiert. Die Anlage gehört dabei ebenso zu den Besonderheiten wie die direkte Nach-
barschaft zu Walsrode. Tietlingen hingegen liegt vollkommen im Waldbereich. Neben dieser 
Besonderheit wird die Landschaft hier ebenso durch einen großen Golfplatz geprägt wie durch 
die Heidelandschaft um das Lönsgrab. 

Ebenfalls in Meinerdingen gelegen ist ein Ehrenmal zum Gedenken an den 1. und 2. Weltkrieg. 
Dieses umfasst eine gepflegte, zierende Bepflanzung. 

 

6.3.1 Ziele der Ortsentwicklung  
Die Ziele für die Ortsentwicklung bestehen in: 

 Stärkung der Innenentwicklung im Rahmen der Eigenentwicklung 

 Stärkung, Entwicklung und Gestaltung des Ortsmittelpunktes an der Feuerwehr als Treff-
punkt -für die Dorfgemeinschaft und Vereine sowie als Treffpunkt für Radwanderer  

 Stärkung der touristischen Schwerpunkte in Honerdingen (Radwandern), Meinerdingen  
(Bereich Kirche) und Tietlingen (Naturraum Heide und Hermann Löns Grab) 

 Rückbau des überdimensionierten Kreuzungsbereiches B209/Dorfallee/Bomlitzer Straße 

 Attraktiverung und Verkehrsberuhigung der Dorfallee 

 Attraktiverung und funktionale Verbesserungen der Parksituation am Friedhof 

 Gestaltung und verkehrsberuhigende Maßnahmen am Verbindungsweg nach Tietlingen und 
von Tietlingen nach Bad Fallingbostel 

 Gestaltung der Ortsmitte Tietlingen (Parkplatz Sanssouci) 

 

6.3.2 Maßnahmen 
Folgende Maßnahmen wurden in Honerdingen, Meinerdingen und Tietlingen zusammengetra-
gen: 

 

H - 1 Gestaltung der Straße "Am Friedhof"  
(Parkmöglichkeiten, Wasserablauf und als Ortseingang) 

H - 2 Punktuelle Verkehrsberuhigung der Dorfstraße 
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Karte 21 Bestandsaufnahme Ortsbild und Grünstruktur Honerdingen / Meinerdingen (Karte im Original DIN A1) 
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Einmündungsbereich Dorfallee / B209 Ortsmittelpunkt an der Feuerwehr, Treff-
punkt für Radwanderer 

  

Kirche in Meinerdingen Wertvolle Bausubstanz, Hofstelle 

  

Ortsmitte Tietlingen Naturraum Heide mit Hermann Löns Grab 

 Impressionen aus Honerdingen/Meinerdingen Abb. 64
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6.4 Krelingen 
Krelingen befindet sich südöstlich der Stadt Walsrode, in der Nähe des Autobahndreiecks 
A7/A27. Beide Autobahnen, im Süden und Westen gelegen, halten zum Ortsrand lediglich ei-
nen Abstand von 500 m ein. Neben der gewissen Lärmbelastung im Dorf fällt die Nähe zu den 
Autobahnen auch dann negativ auf, wenn bei Bauarbeiten oder Verkehrsstörungen die Umlei-
tungsstrecke über die Kreisstraße 146 durch das Dorf geführt wird.  

Die Entfernung zur Stadt Walsrode, durch den Ortsteil Düshorn, beträgt knapp 7 km. Die nächs-
te Anschlussstelle der Bundesautobahn A7 (Westenholz) ist 4 km entfernt. Die Ortslage von 
Düshorn erreicht man nach 2,5 km über die Kreisstraße 146, während das Grundzentrum Ho-
denhagen über die Kreisstraße 146 und Landesstraße 191 nach ca. 7 km erreicht wird. Unmit-
telbar östlich der A7 befindet sich der NATO-Truppenübungsplatz Bergen. 

Mit seinen 708 Einwohnern ist Krelingen das drittgrößte Dorf der Dorfregion Walsroder Heid-
mark. Bei einer Gemarkungsfläche von 22,8 km² ergibt sich eine Einwohnerdichte von 31 
EW/km². 

Ein jungsteinzeitliches Steingrab nördlich von Krelingen, das touristisch erschlossen ist, belegt 
die frühe Besiedlung der Dorfregion. Die erste urkundliche Erwähnung von Krelingen wird auf 
das Jahr 1195 datiert. Das Siedlungsgefüge mit den historischen Hofstellen wurde maßgeblich 
im 17. und 18. Jahrhundert begründet und hat mit den Hofgrundstücken und seiner Bebauung 
den ursprünglichen Charakter weitgehend bewahrt. In Krelingen ist die höchste Anzahl an zu-
sammenhängenden, denkmalgeschützten Hofgruppen im Heidekreis zu finden. So ist nahezu 
die gesamte zentrale Ortslage als Gruppe baulicher Anlagen denkmalrechtlich geschützt, um 
den urtümlichen Charakter mit den prägnanten Gebäuden, den mächtigen Hofeichen und den 
Hofzufahrten aus Lesesteinpflaster nachhaltig zu sichern. 

Seit der Gebietsreform, die am 1. März 1974 wirksam wurde, ist die vorher selbstständige Ge-
meinde Krelingen eine von 22 Ortschaften der Stadt Walsrode.  

  

Preußische Landesaufnahme (um 1900) Lageplan TK 25 (2014) 

Karte 22 Identischer Planausschnitt mit Vergleich zwischen historischer und heutiger Bebauung 
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Der zentrale Bereich im Dorf, auch Burnplatz genannt, ist aus einer ehemaligen Verkehrsfläche 
entstanden. Auf den Grünflächen vor dem Gasthaus Columbus präsentiert sich das Dorf mit ei-
nem Bienenzaun, einem Wegweiser (Städtebaum), dem kleinen historischen Spritzenhaus und 
den Wertstoffcontainern. Der nahe gelegene Transformatorenturm soll bei einer Gestaltung des 
näheren Umfeldes Bestandteil eines Gesamtkonzeptes für die Dorfmitte werden. 

Im Luftbild ist die stark durchgrünte Siedlungsstruktur innerhalb der Ortslage gut erkennbar. 

Rund 2,5 km südlich von Krelingen jenseits der A27 im Wald liegt Krusenhausen, eine kleine 
Ansiedlung mit zwei Hofstellen und einer Wohnbebauung. In dem kleinen Planausschnitt im 
Luftbild sind die Hofanlagen von Krusenhausen erkennbar. 

 

 
 Luftbild der Ortslage, Krelingen (unmaßstäblich, genordet) Abb. 65

 

Heute ist Krelingen insbesondere durch das Geistliches Rüstzentrum und eine aktive Dorfge-
meinschaft gekennzeichnet. Neuere Bebauungen haben sich vorwiegend im Norden und Osten 
der Ortslage sowie an den Ausfallstraßen entwickelt, wobei die jüngere Bebauung weitgehend 
in das Ortsbild integriert ist. Im Norden wird Krelingen von Waldflächen, im Süden eher von Ag-
rarflächen umrahmt. Ebenfalls sind einige Heideflächen vorhanden, die über das Dorf hinaus 
als touristischer Anziehungspunkt wirken.  

Auf der Karte der Bestandsaufnahme zum Gebäudealter ist die räumliche Verteilung der histori-
schen Bebauung sehr gut abzulesen. Im Dorf repräsentieren knapp 33 % der Gebäude die Be-
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bauung bis zum Jahr 1945. Im Zeitraum ab 1965 sind ca. 60 % der Gebäude neu entstanden. 
Zum Zeitpunkt der Bestandsaufnahme gab es drei Leerstände, wovon ein langjährig leerste-
hendes, historisches Zweiständerhaus während des Planungsprozesses, in Abstimmung mit 
dem Denkmalschutz, durch ein Architekturbüro einer neuen Nutzung als Wohnung und Büroge-
bäude zugeführt werden konnte. Als Vorzeigeprojekt konnten hier bereits Mittel der Dorfent-
wicklung eingesetzt werden. 

Ca. 70 Objekte kommen in Krelingen aus Sicht der Dorfentwicklungsplanung für eine Förderung 
privater Maßnahmen potenziell in Frage.  

 

 
Karte 23 Gebäudealter Krelingen (Karte im Original DIN A1) 

 

 
 Statistik zum Gebäudealter von Haupt- und Nebengebäuden in Krelingen Abb. 66

Ebenso wie in den anderen Dörfern der Dorfregion existiert für Krelingen eine Abrundungssat-
zung, die nahezu den gesamten Kernbereich des Dorfes umfasst. Ergänzende Bauflächen, bei-
spielsweise die Fläche für das Geistliche Rüstzentrum, und kleinere städtebauliche Arrondie-
rungen wurden durch Erweiterungssatzungen und Bebauungspläne planungsrechtlich abgesi-

Krelingen H-GEB % NE-GEB Gesamt-GEB
vor 1870 17 8,2 % 41 20,5 % 58 14,2 %
1870 - 1914 17 8,2 % 30 15,0 % 47 11,5 %
1914 - 1945 34 16,3 % 10 5,0 % 44 10,8 %
1945 - 1965 14 6,7 % 9 4,5 % 23 5,6 %
nach 1965 126 60,6 % 110 43,0 % 236 57,8 %

208 200 408
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chert. Hinsichtlich des Potenzials für eine Innenentwicklung ergeben sich nur einige wenige 
Bauplatzoptionen in Baulücken, die zudem aktuell nicht für einen Verkauf zur Verfügung stehen. 
Für Krelingen besteht in den vergangenen Jahren eine vergleichsweise hohe Nachfrage durch 
bauwillige, junge Familien aus dem Dorf, deren Nachfrage nicht befriedigt werden konnte. Aus 
städtebaulicher Sicht sind die Optionen für städtebauliche Nachverdichtungen (auch Umnut-
zungen) in der zentralen Ortslage durch den umfassenden Denkmalschutz stark begrenzt. Zu-
dem verbietet sich eine städtebauliche Erweiterung von Siedlungsflächen in Autobahnnähe. 
Daher sollte aus ortsplanerischer Sicht eine angemessene städtebauliche Erweiterung, nördlich 
des Geistlicen Rüstzentrum (Tiefe Wiese), in Betracht gezogen werden. 
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Karte 24 Satzungen und Bebauungspläne 

 

Infrastruktur 
In Krelingen besteht das Geistliches Rüstzentrum (GRZ) mit 90 hauptamtlichen Arbeitsplätzen 
und ca. 120 dort lebenden Personen (Studenten, Bundesfreiwillige, Rehabilitanden), zusätzlich 
befindet sich dort ein Reiterhof, Bauernladen mit Gärtnerei, eine Tischlerei, Fremdenverkehr, 
Studien- und Therapiebereich. Das Gasthaus Columbus befindet sich zentral im Ortskern und 
verfügt über einen Festsaal und sowie ein kleines Ladengeschäft, welches jedoch in naher Zu-
kunft geschlossen bzw. verkleinert wird. Bis heute gilt in Krelingen die historische Hausnum-
mernbezeichnung, nach der alle Gebäude in der Reihenfolge ihrer Entstehung nummeriert wer-
den. Zusätzlich wurden kürzlich aber auch Straßenbezeichnungen eingeführt, um Ortsfremden 
die Orientierung zu erleichtern. Im Dorf gibt es diverse Vereine oder Verbände mit einem um-
fangreichen Angebot an gemeinschaftlichen Aktivitäten und Dorfveranstaltungen. 
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Karte 25 Infrastruktur Honerdingen, Meinerdingen und Tietlingen 

 

Dorfökologie, Landschaft, Landwirtschaft 
Krelingen wird von dichtem Waldbestand gerahmt. Im Westen Krelingens grenzen die Sied-
lungsbereiche an landwirtschaftliche Nutzflächen. Die teilweise noch erhaltenen historischen 
Hofanlagen sind mit großen Eichen und Buchen dicht bestanden. Allgemein ist Krelingen gut 
durchgrünt, und die Haupt- und Nebenstraßen sind mit Baumreihen oder Alleen bepflanzt wor-
den. Im Gegensatz zu Bockhorn wirkt die dichte Bewaldung in Krelingen - zumindest optisch- 
als Abgrenzung der Bundesautobahn 27, und sie ist visuell nicht erkennbar. Westlich grenzen 
vor allem Agrarflächen an die Siedlungsstruktur. 

Das Landschaftsbild um Krelingen wird zusätzlich durch eine Heidefläche aufgewertet, an deren 
Rand ein ehemaliger Schafstall und ein Bienenzaun aufgestellt wurden. Sie sind Anziehungs-
punkte vieler Gäste und Naherholungssuchender. 

Zu den Besonderheiten im Ort zählen ein kleiner gepflegter Platz mit Infotafeln, Wegweiser und 
Bank im Ortskern sowie zwei erhaltene Furten innerhalb des Dorfes.  
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Karte 26 Bestandsaufnahme Ortsbild und Grünstruktur Krelingen / Krusenhausen (Karte im Original DIN A1) 

6.4.1 Ziele der Ortsentwicklung  
Die Ziele für die Ortsentwicklung bestehen in: 

 Ergänzung kleinerer Bauflächen zur Sicherung der örtlichen Eigenentwicklung 

 Stärkung der Ortsmitte durch Gesamtkonzept für die Entwicklung einschließlich der Einbin-
dung des Transformatorenturmes 

 Erhalt und Sicherung der historischen Bausubstanz und des kulturellen Erbes 

 Steigerung der Lebensqualität für Jung und Alt 

 Sicherung der innerörtlichen Verbindungswege (z.B. Richtung Friedhof, Weg über die Furt) 

 Erhalt und Stärkung der touristischen Attraktionen und Angebote (Steingrab, Ortsmitte, Na-
turraum, zum Beispiel Krelingen Heide mit Schafstall) 

 Überörtliche Zusammenarbeit und Kooperation mit den anderen Dörfern der Dorfregion, 
insbesondere als Standort für soziale Einrichtungen (Tagespflege, Ergänzungsangebote 
zum Geistlichen Rüstzentrum, Hospiz) 

6.4.2 Maßnahmen 
Folgende Maßnahmen wurden in Krelingen und Krusenhausen entwickelt: 

K - 1 Ausbau des Fußweges über die Feuerwehrfurt (Erhöhung / Befestigung) 
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Ortsmitte vor Gasthaus Columbus mit Trans-
formatorenturm im Hintergrund 

Sitzbank und Ausschilderung der Haus-
nummern 

  

Hofzufahrt mit Lesesteinpflaster Führt durch den Krelinger Bach 

  

Zukünftige Grundstücksfläche für das Hospiz Touristischer Treffpunkt am Schafstall in der 
Krelinger Heide 

 Impressionen aus Krelingen Abb. 67
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6.5 Westenholz 
Westenholz liegt als einziges der Dörfer östlich der Autobahn 7 in 2 km Entfernung zur An-
schlussstelle Westenholz. Die Ortslage ist ausschließlich über die Kreisstraße 147 angebunden, 
die in östlicher Richtung nach Ostenholz und in den Bereich des NATO-Truppenübungsplatzes 
Bergen weiterführt. Das nächste Grundzentrum ist Hodenhagen in 7 km Entfernung, während 
eine Fahrt nach Walsrode knapp 15 km lang ist. Die Kreisstraße 147 führt südlich an der Orts-
lage Westenholz vorbei. Im Dorf erfolgt die gesamte Erschließung über Gemeindestraßen mit 
vergleichsweise geringer Ausbaubreite. 

Westenholz ist durch eine sehr lockere, gleichmäßige Bebauung charakterisiert. Neben den 
landwirtschaftlichen oder ehemals landwirtschaftlichen Hofanlagen mit umfangreichem großen 
Grünbestand befinden sich auch größere Freiflächen, die als hofnahe Weideflächen genutzt 
werden. Heute ist in Westenholz noch eine große Zahl alter Hofstellen vorhanden. Neuere Be-
bauungen fügen sich gestalterisch gut in das Ortsbild ein.  

Westenholz ist mit 233 Einwohnern die kleinste Dorfgemeinschaft innerhalb der Dorfregion 
Walsroder Heidmark. Zu Westenholz gehören die ca. 1 km südlich der Ortslage befindliche 
Westenholzer Wassermühle, die 1448 das erste Mal urkundlich erwähnt wird, und einige abge-
legene Einzelhofstellen im Westenholzer Bruch, die sich knapp 3 km südlich der Ortslage im 
Wald befinden. Im Vergleich von historischer Karte (preußische Landesaufnahme) und der heu-
tigen topographischen Karte wird deutlich, dass Westenholz seinen ursprünglichen Siedlungs-
charakter nahezu vollständig bewahrt hat. Bei einer Grundfläche der Gemarkung von 19,8 km² 
ergibt sich bei 233 Einwohnern die geringste Einwohnerdichte innerhalb der Dorfregion Walsro-
der Heidmark mit 12 EW/km². 

Seit der Gebietsreform, die am 1. März 1974 wirksam wurde, ist die vorher selbstständige Ge-
meinde Westenholz eine von 22 Ortschaften der Stadt Walsrode.  

  
Preußische Landesaufnahme (um 1900) Lageplan TK 25 (2014) 

Karte 27 Identischer Planausschnitt mit Vergleich zwischen historischer und heutiger Bebauung 
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Im Norden wird Westenholz von Waldflächen, im Süden von weiteren Agrar- und Waldflächen 
gerahmt. Wie auch in Krelingen sind in der Nachbarschaft einige Heideflächen vorhanden.   

Im Luftbild ist die aufgelockerte Struktur der Ortslage Westenholz mit den nahezu durchgängig 
roten Dachflächen, dem umfangreichen Bestand an Großgrün und den Wiesen- und Weideflä-
chen zu erkennen. Der kleine Planausschnitt zeigt die Lage der Westenholzer Wassermühle. 

 
 Luftbild der Ortslage, Westenholz (unmaßstäblich, genordet) Abb. 68

 

Bei der Altersstruktur der Gebäude weist Westenholz mit knapp 30 % einen besonders hohen 
Anteil historischer Bausubstanz aus dem Zeitraum vor 1870 auf, die Westenholz noch heute 
maßgeblich prägt. Sowohl die anschließende Siedlungstätigkeit als auch die Bauphasen seit 
1965, die ca. 50 % der Hauptbaukörper im Dorf ausmachen, haben in der aufgelockerten Sied-
lungsstruktur die Gesamtgröße der Ortslage kaum verändert. 

 
 Statistik zum Gebäudealter von Haupt- und Nebengebäuden in Westenholz Abb. 69
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Neben 19 Einzelbaudenkmalen im Dorf sind drei historische Hofstellen als Gruppen baulicher 
Anlagen seitens der Unteren Denkmalschutzbehörde inventarisiert. Die Anzahl der potenziell 
förderfähigen Objekte im Rahmen der Dorfentwicklung entspricht mit 33 ungefähr der Gesamt-
anzahl an Gebäuden, die vor 1945 errichtet wurden.  

 

 
Karte 28 Gebäudealter Westenholz (Karte im Original DIN A1) 

 

Für Westenholz besteht eine Abrundungssatzung für den Innenbereich des Dorfes, der die we-
sentlichen, charakteristischen Grünflächen von einer Bebauung ausspart. Darüber hinaus wur-
den zwei Erweiterungssatzungen aufgestellt, die die vorhandene aufgelockerte Struktur sinnvoll 
ergänzen. 

Im Rahmen der Bestandsaufnahme wurden einzelne Grundstücke als Baulücken identifiziert, 
für die im Einzelnen noch eine Verfügbarkeit abgeklärt werden muss. Der Bedarf orientiert sich 
vorwiegend im Rahmen der Eigenentwicklung des Dorfes, wobei wie bisher auch weiterhin auf 
die Qualität der Bebauung geachtet werden sollte. 
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 Satzungen Abb. 70

 

 

Infrastruktur 
Weit abgelegen von den benachbarten Ortslagen der Stadt Walsrode weist Westenholz neben 
der FFW und dem Schützenverein mit Schützenhaus / Dorfgemeinschaft kaum eigenständige 
Versorgungsinfrastruktur auf. Allerdings bestehen mehrerer Kooperationen z.B. im Vereinsbe-
reich mit Ostenholz. In Westenholz gibt es keine Straßenbezeichnungen, sondern nur Haus-
nummern. 
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Karte 29 Infrastruktur Westenholz 

 

Dorfökologie, Landschaft, Landwirtschaft 
Westenholz ist durch seine lockere Bebauung inmitten von Wald- und Wiesenflächen charakte-
risiert. Innerhalb des Ortes sind große Freiflächen vorhanden, welche vor allem der Weidenut-
zung dienen. Im Norden wird Westenholz von Waldflächen gerahmt, im Süden von landwirt-
schaftlichen Nutzflächen. Innerhalb der Ortschaft sind mehrere größere Gehölzbestände vor-
handen, zum Großteil auf privaten Hofanlagen. Im Ortskern und dessen unmittelbarer Nähe be-
finden sich mehrere als Naturdenkmal unter Naturschutz stehende Bäume (eine Eiche, zwei 
Rotbuchen sowie eine Stechpalme). 

Der Ortskern wird durch eine ungenutzte Freifläche beschrieben. Hier befindet sich auch eine 
Bushaltestelle. Weitere Aufenthaltsmöglichkeiten im Ort sind nicht gegeben.  

Im Süden wird Westenholz von der Kreisstraße 147 tangiert, welche als Zubringer zur Auto-
bahnauffahrt Westenholz dient. Durch diese Dominanz richtet sich das Dorf eher in die entge-
gengesetzte Richtung aus. Die Vegetation in Westenholz wird vor allem durch den großen An-
teil älterer Eichen geprägt. Daneben ist die K147 mit jüngeren Bäumen als Allee bepflanzt wor-
den. Der Baumbestand zählt deutlich zu den Besonderheiten im Ort. Es fehlt an einem zentra-
len, nutzbaren Ortsmittelpunkt.  
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Karte 30 Bestandsaufnahme Ortsbild und Grünstruktur Westenholz (Karte im Original DIN A1) 

6.5.1 Ziele der Ortsentwicklung  
Die Ziele der Ortsentwicklung für Westenholz lauten: 

 Erhalt und Sicherung der historischen Bausubstanz und Siedlungsstruktur 

 Aufwertung der Ortsmitte als Treffpunkt in Kombination / Ergänzung mit dem Gebäude der 
Freiwilligen Feuerwehr und für örtliche Veranstaltungen (Osterfeuer) 

 Sicherung des Standortes der Freiwilligen Feuerwehr durch Anbau/Erweiterung 

 Optionen für eine verbesserte Nutzung am Schützenhaus für die Dorfgemeinschaft 

 Erhalt und Sicherung der Kulturlandschaft (innerörtliche Freiflächen, Biotope und Heide-
landschaft) 

 Stärkung touristischer Angebote 

 Verbesserung im Bereich der Überschwemmungen, verursacht durch das Quellwasser an 
der Geestkante und abfließendes Wasser in den Straßenräumen 

6.5.2 Maßnahmen 
Folgende Maßnahmen wurden in Westenholz erarbeitet: 

W - 1 Alter Feuerlöschteich: Öffentlicher Zugang und Einrichtung von Flachwasserzonen 

W - 2  Aufstellung von Sitzgelegenheiten im Ort 
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Kreisstraße 157 in Richtung Westenholz Rastplatz mit Infotafel am Ortseingang 

  

Zentrale Fläche als Ortsmittelpunkt Freiwillige Feuerwehr mit Option zur Erwei-
terung 

  

Innerörtliche Straßenverkehrsfläche Hofanlage mit großer Eiche 

 Impressionen aus Westenholz Abb. 71
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7 Maßnahmenübersicht / Kostenkalkulation / Prioritäten 

7.1 Maßnahmenübersicht und Prioritäten öffentlicher Maßnahmen 
Der Arbeitskreis hat alle Projektsteckbriefe diskutiert und die Vorhaben nach folgenden Kriterien 
eingeordnet. Insgesamt wurden 75 Projektsteckbriefe erarbeitet, von denen sich 18 auf private 
(Vereine) Maßnahmen beziehen. 57 Projekte können der Stadt Walsrode als Träger zugeordnet 
werden. Die Projekte wurden einzeln entsprechend ihrer zeitlichen Umsetzungsfähigkeit  

 kurzfristig (2016 / 2017) 

 mittelfristig (2017 – 201) 

 langfristig (2020 ff.) 

sowie ihrer Bedeutung für die Region / das Dorf eingeschätzt: 

A Entfaltet seine Wirkung über die Dorfregion hinaus 

B Entfaltet seine Wirkung in der Dorfregion 

C Entfaltet seine Wirkung im Dorf 

D Entfaltet seine Wirkung lokal 

 

Die Übersicht (Abb. 66) zeigt die Anzahl der Maßnahmen, die als besonders dringlich angese-
hen werden und eine hohe Priorität aufweisen. Aus der Kombination der Umsetzungswahr-
scheinlichkeit und ihrer Bedeutung ergab sich die Festlegung von Prioritäten, die in der Arbeits-
kreissitzung festgelegt wurden. 

 

Umsetzung 
Wirkung 

Summe 
A B C D 

kurz 1 8 15 10 1 34 

mittel 2 2 13 12 0 27 

lang 3 1 9 4 0 14 

Summe   11 37 26 1 75 

Priorität  I   

Priorität II   

Priorität III   
 

 Priorisierung der Projekte Abb. 72

 

Die Prioritätensetzung ist jeweils in dem entsprechenden Projektsteckbrief dokumentiert (Teil 
II).  
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7.2 Zentrales Leitprojekt „SB – 5 Dorfmitten“ 
Unter den Vorhaben wird das Projektbündel „SB – 5 Dorfmitten“ besonders hervorgehoben. 
Das Projektbündel SB-5 „Dorfmitten“ ist für die Walsroder Heidmark das zentrale Vorhaben mit 
höchster Priorität und soll in allen Dörfern umgesetzt werden. Dies kann entsprechend den zur 
Verfügung stehenden finanziellen Mitteln nach und nach geschehen. Die Dorfmitten betreffen 
alle Ortschaften und greifen das Bedürfnis nach Stärkung der Gemeinschaft auf. Durch ge-
meinsame Gestaltungsprinzipien können die Dorfmitten den Zusammenhalt darstellen. Die Um-
setzung nacheinander ermöglicht es, der Stadt und dem ArL entsprechen zu planen. 

 

7.3 Kostenkalkulation  

7.3.1 Kostenschätzung Öffentliche Maßnahmen 
Für die öffentlichen Maßnahmen wurde eine überschlägige Kostenschätzung vorgenommen. 
Bei der Vielzahl der Maßnahmen kann diese nur Näherungswerte darstellen. Das Ergebnis sind 
56 öffentliche Projekte mit einem Investitionsvolumen von ca. 5,9 Mio. Euro sowie nichtöffentli-
che Projekte mit einem Volumen von ca. 4 Mio. Euro.  

  

Maßnahmen Kosten 

Gesamt öffentlich 
nicht  

öffentlich 
Gesamt öffentlich 

nicht  
öffentlich 

Priorität I 25 20 5 3.846.570,00 €  1.580.354,00 €   2.266.216,00 €  

Priorität II 36 27 9 1.581.993,00 €  1.395.902,00 €      186.091,00 €  

Priorität III 14 10 4 4.396.992,00 €  2.946.392,00 €   1.450.600,00 €  

Summe 75 57 18 9.825.555,00 €  5.922.648,00 €   3.902.907,00 €  
 

 Gesamtübersicht der Projektpriorität und der geschätzten Projektkosten Abb. 73

 

Das gesamte Volumen der Maßnahmen im öffentlichen Bereich umfasst  

 

 
 Gesamtübersicht der Kosten und der möglichen Förderung Abb. 74

 

Eigenanteil

Gesamt 53,00% 10,00% 63,00% 37,00%

5.922.591,00 € 3.138.973,23 € 592.259,10 €        3.731.232,33 €     2.191.358,67 € 

Gesamt 25,00% 5,00% 30,00% 70,00%

nicht öffentlich

(Vereine, Kirche, 

Privat) 3.902.964,00 € 975.741,00 €     195.148,20 €        1.170.889,20 €     2.732.074,80 € 

Summe 9.825.555,00 € 4.114.714,23 € 787.407,30 €        4.902.121,53 €     4.923.433,47 € 

öffentlich

Regel- 

fördersatz 

Leader 

Ergänzung

Mögliche 

Gesamtförderung
Kosten
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7.3.2 Kostenschätzung Private Maßnahmen 
Die Bewertung der Gebäudesubstanz in der Dorfregion Walsroder Heidmark erfolgt auf der 
Grundlage der Bestandsaufnahme und den daraus abgeleiteten Karten zum Gebäudealter, in 
der auch Aussagen zur potenziellen Förderfähigkeit der Bausubstanz getroffen wurde.  

Für die klassische, historische Bausubstanz, die ca. 281 Gebäude umfasst, werden für die Ab-
schätzung der Investitionen und der sich daraus ergebenden Förderanteile zwei Szenarien ge-
rechnet. Es wird angenommen, dass bis 2022 für 15 % bzw. 20 % der förderfähigen Gebäude 
Anträge eingereicht werden.  

Ebenso werden in den Berechnungen der unterschiedliche Umfang und damit die unterschiedli-
che Höhe der Investitionen berücksichtigt (kleine, mittlere, große Maßnahmen). Die Anteile ent-
sprechen einschlägigen Erfahrungswerten aus anderen Dorferneuerungsverfahren. 

 

  
 Berechnung der Förderung privater Maßnahmen Abb. 75

 

Davon ausgehend, dass die Größenordnung der angestrebten Förderung einigermaßen 
gleichmäßig verteilt ist und ein Schwerpunkt im Bereich der Maßnahmen mit mittlerem Umfang 
gesetzt wird, ergibt sich eine statistisch ermittelte Fördersumme von  

560.000 € (15%) und 745.000 € (20%)  

Auf dieser Grundlage und bei einem Fördersatz von 30 % ist zu erwarten, dass private Investiti-
onen in einer Größenordnung von 

1,9 Mio. € (15%) und 2,5 Mio. € (20%) 

ausgelöst werden, die zur Verbesserung des Ortsbildes beitragen.  

Diese Summen können lediglich als eine grobe Vorausschätzung angesehen werden. 

 



Dorfentwicklung Walsroder Heidmark 

 

mensch und region 142  

8 Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange 

8.1 Ablauf der Beteiligung  
Im Rahmen der Dorfentwicklung Dorfregion Walsroder Heidmark wurden die Beteiligungen der 
Träger öffentlicher Belange durchgeführt. Hierzu wurden zu Beginn des Prozesses und nach 
Fertigstellung des Entwurfs des Dorfentwicklungsberichtes die Träger öffentlicher Belange 
schriftlich um Stellungnahme gebeten. Die Stellungnahmen sind als Tabelle im Kap. 8.2 aufge-
führt. 

 

Die Antworten aus dem ersten Beteiligungsdurchgang (August 2014) sind im Folgenden kurz 
zusammengefasst. 

Für die Handlungsfelder "Demographie, Daseinsvorsorge und Soziales" sowie "Lokale Ökono-
mie" ist zu vermerken, dass im Planungsgebiet Telekommunikationslinien der deutschen Tele-
kom Netzproduktion GmbH verlaufen. Ab 2015 werden einige Teile des Gebietes mit neuen Te-
lekommunikationslinien versorgt. Dadurch ist eine Verbesserung der Breitbandverbindung in 
Aussicht.  

Für das Handlungsfeld "Innenentwicklung, Siedlung und Bausubstanz" sind mehrere Anmer-
kungen eingegangen. Das Bundesamt für Infrastruktur, Umweltschutz und Dienstleistungen der 
Bundeswehr weist auf das Munitionsdepot in Walsrode (gegenüber der Siedlung Beetenbrück, 
westlich der L190) sowie den Schutzbereich nach dem Schutzbereichsrecht hin. Maßnahmen, 
die die Funktionsfähigkeit der Anlage beeinträchtigen können, sind zu unterlassen. Außerdem 
muss nach der Zentralen Polizeidirektion Hannover PG Digitalfunk Niedersachsen ein Mindest-
abstand von 30 m zu den Rändern von Hindernissen eingehalten werden. Eine Kartengrundla-
ge zur Übersicht ist vorhanden. Eine abschließende Aussage ist allerdings nicht möglich, bei 
konkreten Planungen ist eine weitere Absprache erforderlich. Des Weiteren sind Belange der 
Telefonica O2 Germany GmbH & Co. OHG Regionalbetrieb Nord zu berücksichtigen. Es verlau-
fen elf Richtfunkverbindungen durch das Planungsgebiet. Bei geplanten Bauten oder notweni-
gen Baukränen ist dringend darauf zu achten, dass diese nicht in die Richtfunktrassen ragen. 
Die Erdgas Münster GmbH gibt an, keine weiteren Verlegungen von Erdgasleitungen in dem 
Gebiet planen zu wollen. Bei konkreten Baumaßnahmen muss auch hier eine frühzeitige Ab-
sprache stattfinden. Zudem verläuft eine Süßgasleitung der Firma Exxon Produktion Deutsch-
land GmbH durch das Planungsgebiet. Grundsätzlich besteht im Schutzbereich dieser ein abso-
lutes Bauverbot sowie ein Verbot an Maßnahmen, die leitungsgefährdend sind. Dazu zählen 
das Anpflanzen von Bäumen, Sträuchern und tiefwurzelnden Pflanzen. Von der Gasunie 
Deutschland Services GmbH verlaufen ebenfalls Gasleitungen durch das Gebiet. Bei geplanten 
Maßnahmen im Schutzstreifen ist die Anwesenheit eines Gasunie-Mitarbeiters notwendig; 
grundsätzlich gilt hier ebenfalls ein generelles Bauverbot und ein Verbot leitungsgefährdender 
Maßnahmen. Wenn im Rahmen von Maßnahmen Tiefbauarbeiten stattfinden, möchte auch die 
Avacon AG informiert werden. Der Kommunal Service Böhmetal AöR weist auf das Verbot der 
Bebauung und der Bepflanzung im Bereich von Schmutz- und Regenwasserkanälen hin. Im Be-
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reich Krelingen werden Kanalisierungsmaßnahmen durchgeführt. Das LGLN bittet darum, bei 
konkreten Maßnahmen unterrichtet zu werden. Aufgrund der Nähe des Planungsgebietes zum 
Nato-Truppenübungsplatz im Bereich Bergen-Hohne-Davon ist, nach Aussage des Staatlichen 
Baumanagements Lüneburger Heide, eine hohe Lärmemission unvermeidbar.  

 

Für das Handlungsfeld "Natur und Landschaft" weist der Landkreis Heidekreis auf die bei der 
Planung zu beachtenden Schutzgebiete hin. Außerdem liegt ein großer Teil des Plangebietes in 
einem als Wasserschutzgebiet ausgewiesenen Bereich. Eine Vielzahl an Kulturdenkmälern be-
findet sich in der Dorfregion und ist bei Planungen zu berücksichtigen. Die DB Services Immobi-
lien GmbH steht einer Dorfentwicklung positiv gegenüber. Für Neuplanzungen im Zusammen-
hang mit vorgesehenen Baumaßnahmen sind die Trassenverläufe zu berücksichtigen. Die 
Fachbereiche Geologie und Hydrologie des Landesamtes für Bergbau, Energie und Geologie 
weisen zum einen auf potenziell hochwassergefährdete Gebiete und zum anderen auf die 
Schutzgebietsverordnung bezüglich des Trinkwasserschutzgebietes der Düshorner Heide hin.  

 

Die Regierungsvertretung Lüneburg gibt an, dass langfristig einen Radweg zwischen Düshorn 
und Bockhorn geplant ist. Der Bau befindet sich in der Zuständigkeit des Landkreis Heidekreis. 
Die Niedersächsische Landesbehörde für Straßenbau und Verkehr informiert, dass bei Maß-
nahmen innerhalb von Streckenabschnitten, die sich in ihrer Zuständigkeit befinden, diese ab-
zustimmen sind. Auf der Bahnstrecke zwischen Soltau und Walsrode finden in den kommenden 
zwei Jahren umfangreiche Oberbaumaßnahmen der DB Services Immobilien GmbH statt. Die 
Industrie- und Handelskammer weist auf ein bestehendes Verkehrsproblem im Gebiet hin. 
Durch weitere Straßensperrungen und Umleitungen würde eine Verschlechterung der verkehrs-
technischen Situation herbeigeführt werden.   

 

Für das Handlungsfeld "Lokale Ökonomie" hat die Landwirtschaftskammer Niedersachsen – 
Bezirksstelle Uelzen diverse Anforderungen der Landwirtschaft genannt, die bei der Dorfent-
wicklung zu berücksichtigen sind (siehe Tabelle Kap. 8.2). Das Niedersächsische Landvolk – 
Kreisverband Soltau-Fallingbostel weist auf die Bedeutung der Sicherstellung der wirtschaftli-
chen Betriebe für nachfolgende Generationen hin. Des Weiteren weist die Handwerkskammer 
Braunschweig-Lüneburg-Stade darauf hin, betriebliche und existenzielle Einschränkungen in 
Verbindung mit der Dorfentwicklung zu vermeiden. Das dorftypische Handwerk soll in die Pla-
nungen mit einbezogen werden. Die Schutzgemeinschaft Deutscher Wald – Kreisverband 
Soltau-Fallingbostel weist auf konkrete Planungen ihrerseits, wie die Entwicklung eines gelenk-
ten Waldtourismus für Fuß- und Radwanderer, hin. Darüber hinaus soll ein Angebot an Sachin-
formationen für Waldbesucher entstehen. Außerdem sind der Bau und die Einrichtung einer 
kleinen „Obstscheune“ auf der Obstbaumwiese in Düshorn geplant.  
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8.2  Zusammenfassung der Stellungnahmen der Träger öffentlicher Belange (TÖB) 
Lfd. 
Nr. 

Name Behörde a. Versand  
    am 
b. Eingang  
    am  

Anregungen und Hinweise . Versand  
    am 
b. Eingang  
    am  

Anregungen  und Hinweise Abwägung 

1. Landkreis 
Heidekreis 

A: 
06.08.2014 
 
B: 
14.08.2014 

Keine relevanten Naturschutzprojekte bekannt. 
Für die weitere Planung die Schutzgebiete be-
achten. Der Landkreis steht für Rückfragen zur 
Verfügung. 

     

1.a Landkreis  
Heidekreis 

A: 
06.08.2014 
 
B: 
17.09.2014 

Straßenplanung 
Langfristig ist ein Radweg zwischen Düshorn 
und Bockhorn geplant. Ansprechpartner  und 
eine Stellungnahme vom Landkreis vom Feb-
ruar 2015 ist vorhanden. 
Kreisentwicklung 
REK Vogelparkregion befindet sich in der Auf-
stellung. Der DE-Plan sollte auf LEADER-
Prozess bezogen werden. 
Wasser 
Große Bereiche des Plangebietes sind als 
Wasserschutzgebiet ausgewiesen. 
Denkmalschutz 
- Vielzahl von Kulturdenkmalen 
- Historische Ortskerne Krelingen und Bock-
horn 
- Kirchenbereiche Düshorn und Meinerdingen 
haben überregionale Bedeutung 
- Vielzahl archäologischer Denkmale (z.B. Kre-
linger Großsteingrab) 

      

3. Bundesvermö-
gensamt 

A: 
06.08.2014 
B: 
 

        

4. Behörde für 
Geoinformation, 
Landentwicklung 
und Liegenschaf-
ten Verden 
Katasteramt 

A: 
06.08.2014 
- per Mail 
B:  
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Lfd. 
Nr. 

Name Behörde a. Versand  
    am 
b. Eingang  
    am  

Anregungen und Hinweise . Versand  
    am 
b. Eingang  
    am  

Anregungen  und Hinweise Abwägung 

5. Staatliches 
Baumanagement 
Lüneburger Hei-
de 

A: 
06.08.2014 
B: 
17.09.2014 

Planungsgebiet grenzt direkt an Nato-
Truppenübungsplatz Bergen-Hohne. 
Davon ausgehend: erhebliche, unvermeidbare 
Lärmemissionen bedingt durch militärische 
Nutzung.  

      

6. Bundesamt für 
Infrastruktur, 
Umweltschutz 
und Dienstleis-
tungen 
der Bundeswehr 
(BAIUDBw) Infra 
I 3 

A: 
06.08.2014 
B: 
11.08.2014 

Keine Bedenken. 
Maßnahmen, die die Funktion der Anlage des 
Munitionsdepots in Walsrode beeinträchtigen 
könnten, können aus Sicht der Bundeswehr 
nicht hingenommen werden. 

      

9. Polizeiinspektion 
Heidekreis 

A: 
06.08.2014 
B: 

        

10. Zentrale Polizei-
direktion Hanno-
ver PG Digital-
funk Nieder-
sachsen 

A: 
06.08.2014 
B: 
10.09.2014 

Es muss eine Mindestabstand von 30 m zum 
max. Rand des Hindernisses (z.B. Rotorblatt) 
eingehalten werden. 
Abschließende Aussage nicht möglich, des-
halb bitte um weitere Informationen bzgl. wei-
terer Planungen. 
Veröffentlichung der Richtfunkstrecke nicht 
gestattet. 

      

11. Nds. Landesbe-
hörde für Stra-
ßenbau und Ver-
kehr 
-
Geschäftsbe-
reich Verden- 

A: 
06.08.2014 
B: 
28.08.201 

Berührung der folgenden Straßenabschnitte: 
B209 Nienburg-Fallingbostel, L163 Beeten-
brück - Fallingbostel, L190 Hannover-
Walsrode, L191 Hodenhagen, BAB 7 AS Wes-
tenholz.   Die im Rahmen der DE-Planung 
vorgesehenen Maßnahmen in den o.g. Stre-
ckenabschnitten sind abzustimmen. 

      

12. DB Services 
Immobilien 
GmbH 

A: 
06.08.2014 
B: 
19.08.2014 

Einer Dorfentwicklung wird positiv gegenüber 
gestanden. Planfestgestelltes DB Geländer 
wird nicht überplant. 
Hinweis auf den Bestandsschutz und die Im-
missionen aus dem Eisenbahnbetrieb. 
Für Neupflanzungen im Zusammenhang mit 
vorhergesehenen Baumaßnahmen ist das DB 
Netz AG-Handbuch 882 "Handbuch Land-
schaftsplanung und Vegetationskontrolle" zu 
berücksichtigen. 
Auf der Strecke 1712 zwischen Soltau und 
Walsrode finden in den kommenden zwei Jah-
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    am  
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ren über die Streckenertüchtigung "Ausbau 
Heidebahn" umfangreiche Oberbaumaßnah-
men statt (keine wesentl. Veränderungen). 

13. Verden-
Walsroder Ei-
senbahn 

A: 
06.08.2014 

        

14. Deutsche Tele-
kom Netzproduk-
tion GmbH 

A: 
06.08.2014 
B: 
03.09.2014 

In den Dorfentwicklungsgebieten befinden sich 
Telekommunikationslinien der Telekom. 
Ab 2015 werden einige Gebiete mit neuen Te-
lekommunikationslinien zur besseren Breit-
bandverbindung versorgt. Genaue Termine 
und Auswahl der Versorgungsgebiete können 
noch nicht benannt werden.  
Bei Rückfragen steht die Telekom zur Verfü-
gung. 

      

15. Kabel Deutsch-
land Vertrieb und 
Service GmbH 

A: 
06.08.2014 

        

16. Deutsche Post 
Real Estate 
Germany GmbH 
Property Man-
agement Tenant 

A: 
06.08.2014 

        

17. E-Plus Mobilfunk 
GmbH & Co. KG 
Geschäftsstelle 
Nord 

A: 
06.08.2014 

        

18. Vodafone D2 
GmbH 
Niederlassung 
Nord 

A: 
06.08.2014 

        

19. Telefonica O2 
Germany GmbH 
& Co. OHG 
Regionalbetrieb 
Nord 

A:  
06.08.2014 
B: 
29.08.2014 

Elf Richtfunkverbindungen verlaufen durch das 
Plangebiet. Geplante Konstruktionen oder 
notwendige Baukräne dürfen nicht in die Richt-
funktrassen ragen. Hierzu ist ein horizontaler 
Schutzkorridor von mind. 20 m (bei Windener-
gieanlagen 30 m), vertikaler Schutzkorridor 
von mind. 10 m (bei Windenergieanlagen 20 
m) einzuhalten. 
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20. Erdgas Münster 
GmbH 

A: 
06.08.2014 

Eine weitere Verlegung von Erdgasleitungen in 
dem Planungsbiet ist nicht geplant.  
Konkrete Maßnahmen müssen frühzeitig ab-
gesprochen werden. Mindestens eine Woche 
vor Beginn der Arbeiten ist der vorgenannte 
Betriebsführer zu informieren.  

      

21. Ericsson Trans-
mission Germa-
ny (EMG) GmbH 
Region Nord 

A: 
06.08.2014 

        

22. Inquam Broad-
band GmbH 

A: 
06.08.2014 

        

23. DBD Deutsche 
Breitbanddienste 
GmbH 

A: 
06.08.2014 

        

24. Exxon Produc-
tion Deutschland 
GmbHFrau 
Stottmeier 

A: 
06.08.2014 
B: 
26.08.2014 

Von dem Vorhaben ist die Süßgasleitung Nr. 
E0840 Böstlingen Z2 - Hodenhagen (150 mm 
Durchmesser, 6 m Schutzstreifen, Begleitka-
bel) betroffen. Der Leitungsverlauf kann der 
beigefügten Karte entnommen werden.  An der 
Leitung befinden sich Schilderpfähle zur Mes-
sung des Rohr-/ bodenpotenzials. Im Schutz-
bereich bestehen ein grundsätzliches Bauver-
bot und ein Verbot sonstiger leitungsgefähr-
dender Maßnahmen. Dazu zählen auch das 
Anpflanzen von Bäumen und Sträuchern, so-
wie das Setzen von tiefwurzelnden Pflanzen.  
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25. Gasunie 
Deutschland 
Services GmbH 
Herrn Vahlbruch 

06.08.2014 Aus Sicherheitsgründen sind sämtliche Bau-
maßnahmen im Schutzstreifen der Erdgas-
transportleitung(en)/Kabel in Anwesenheit ei-
nes Gasunie-Mitarbeiters durchzuführen. Erd-
gastransportleitung / Kabel: ETL 0070.000 
Abzw. Fallingbostel mit Durchmesser von 150 
mm, Schutzstreifen von 6,m ohne Begleitka-
bel. Der Leitungsverlauf ist im beigefügten Be-
standsplan zu sehen. 
Der zuständige Leitungsbetrieb ist über Arbei-
ten im Näherungsbereich ab ca. 50m zur Erd-
gasleitung zu informieren. Spätestens 5 Tage 
vor Beginn der Maßnahmen im Schutzstrei-
fenbereich ist Kontakt aufzunehmen. Im 
Schutzstreifen besteht Bauverbot und ein Ver-
bot sonstiger leitungsgefährdender Maßnah-
men, dazu zählt auch das Anpflanzen von 
Bäumen, Sträuchern sowie tiefwurzelnden 
Pflanzen Das Geländeniveau darf nicht verän-
dert werden. 

      

26. Avacon AG 06.08.2014 Sollten Tiefbauarbeiten anfallen, so muss die 
Avacon AG rechtzeitig kontaktiert werden, um 
die exakte Lage von Kabeln zu ermitteln und 
erforderliche Maßnahmen abzustimmen. 

      

27. Kommunalser-
vice Böhmetal 
GmbH 

06.08.2014 Die Schmutz- und Regenwasserkanäle dürfen 
nicht bebaut werden und sind von Bepflanzung 
freizuhalten (seitl. Mindestabstand von 2m). 
Teile des Plangebietes liegen im Wasser-
schutzgebiet, sodass daraus resultierende 
Vorschriften zu beachten sind. Im OT Krelin-
gen werden partielle Kanalsanierungsmaß-
nahmen durchgeführt. Über den Zeitpunkt wird 
keine Aussage getroffen. Steht für Rückfragen 
zur Verfügung. 
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28. Stadtwerke 
Böhmetal GmbH 

06.08.2014 In den Ortschaften Bockhorn, Düshorn, Wes-
tenholz und Krelingen ist der Wasserversor-
gungsverband Landkreis Soltau Fallingbostel 
für die Wasserversorgung  und die Stadtwerke 
Böhmetal GmbH als Gasnetzbetreiber zustän-
dig. 
In unmittelbarer Zukunft sind dort keine Bau-
maßnahmen geplant. 
Für die Betriebsführung der Straßenbeleuch-
tung ist die Kommunal Service Böhmetal AöR 
zuständig (keine Baumaßnahmen geplant). 
In der Ortschaft Honerdingen sind die Stadt-
werke Böhmetal GmbH der Netzbetreiber für 
das Strom-, Gas- und Wassernetz sowie für 
die Straßenbeleuchtung zuständig. Zurzeit 
werden im Gewerbegebiet Honerdingen zwei 
Stichstraßen erschlossen. Ansonsten sind kei-
ne Baumaßnahmen am Leitungsnetz vorgese-
hen. 
Armaturen und Verteilerschrän-
ke/Schaltanlagen müssen zugänglich sein. 
Versorgungsleitungen dürfen nicht überall 
überbaut sein und es dürfen keine Bäume im 
Bereich der Versorgungsleitungen gepflanzt 
werden. 
Das Regelwerk sowie die Leitungsschutzan-
weisung der Stadtwerke Böhmetal 
GmbH/Wasserversorgungsverband L1EWG 
sind zu beachten. 

      

29. Wasserversor-
gungsverband 
Landkreis 
Soltau-
Fallingbostel 

06.08.2014         

30. Amt für regionale 
Landesentwick-
lung Lüneburg 
-Geschäftsstelle 
Verden- 

06.08.2014         
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31. Landwirtschafts-
kammer Nieder-
sachsen 
Bezirksstelle 
Uelzen 

06.08.2014 Zum Thema Landwirtschaft sollen Aussagen 
über die Haupt- und Nebenerwerbsbetriebe in 
Bezug auf folgende Kriterien getroffen werden:  
- Standortbedingungen (Bodenart, Bodengüte, 
Beregnung) 
- Flächennutzung (Anteil Acker/Grünland, An-
bauverhältnis der Feldfrüchte) 
- Betriebsstruktur (Betriebsentwicklung und -
größe, Funktionalität der Hofstelle) 
- innere/äußere Verkehrslage (Ausbau und 
Zustand der Wirtschaftswege, Erreichbarkeit 
der landw. Flächen, Bedarf an flurneuordnen-
den Maßnahmen) 
- Eigentumsverhältnisse (Anteil Flächeneigen-
tum/Pacht, Entwicklung) 
- Viehhaltung 
- Verwertung der Wirtschaftsdünger 
- Bedarf für Teil-/Vollaussiedlungen, Eignung 
in Frage kommender Standorte, Berücksichti-
gung durch gemeindliche Bauleitplanung 
- Investitionen der letzten Jahre (Gebäudesan-
ierung, Neubau, Erschließung neuer bzw. 
Ausbau vorhandener Betriebszweige) 
- Betriebsentwicklung aus Betriebsleitersicht, 
Interesse an Einkommensalternativen 
- Förderabsichten bzw. -bedarf über die Dorf-
entwicklung 
- vorhandene regional bedeutsame Elemente 
(Wasserschutz-, Naturschutz-, Landschafts-
schutzgebiete, Biotope, Vorrang-
/Vorsorgegebiete für Natur- und Landschaft, 
für Erholung oder für Landwirtschaft) 
Gegen eine Mitarbeit bei spezifischen Frage-
stellungen ist nichts einzuwenden. 

      

32. Niedersächsi-
sches Landvolk 
Kreisverband 
Soltau-
Fallingbostel 

06.08.2014 Die Weiterentwicklung der wirtschaftenden Be-
triebe für nachfolgende Generationen ist si-
cherzustellen. Erweiterungen durch Stallbau-
ten und die Versorgung durch erneuerbare 
Energien sollte möglich sein. Die Beschaffen-
heit der Straßen und Wege sollte für die heuti-
ge Technik und Maschinen ausgelegt sein. In 
den Zufahrten der Höfe und landw. Nutzflä-
chen ist auf ungehinderte Wege zu achten. 
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Stehen für Rückfragen zur Verfügung. 

33. Nds. Landesfors-
ten Forstamt 
Sellhorn 

06.08.2014         

34. Landwirtschafts-
kammer Nieder-
sachsenForstamt 
Heidmark 

06.08.2014         

35. Forstbetriebs-
gemeinschaft 
Walsrode 

06.08.2014         

36. Industrie- und 
Handelskammer 

06.08.2014 Es muss bedacht werden, dass weitere Stra-
ßensperrungen und Umleitungen die verkehrli-
che Situation rund um Walsrode weiter zuspit-
zen (heute schon starke Beeinträchtigungen). 
Eine tiefgründige Verkehrsplanung im Zuge 
eventueller Straßenbaumaßnahmen wird an-
geregt. Steht als Ansprechpartner zur Verfü-
gung. 

      

37. Handwerks-
kammer Braun-
schweig-
Lüneburg-Stade 

06.08.2014 Belange des Immissions- und Nachbarschut-
zes zur Vermeidung von Nutzungskonflikten 
beachten. Betriebliche und existenzielle Ein-
schränkungen sind in Verbindung mit Maß-
nahmen zur Dorfentwicklung für bestehende 
Handwerksbetriebe zu vermeiden. Das örtliche 
und dorftypische Handwerk solle in die Dorf-
entwicklung eingebunden und existenziell ge-
stärkt werden. 
Bei Änderungen der Bauleitplanung oder bei 
baulichen Nutzungsarten, die mit der Dorfent-
wicklung verbunden sind, die Handwerks-
kammer benachrichtigen. 

      

38. Arbeitsamt Celle 06.08.2014 Keine geplanten Maßnahmen. 
Steht für Fragestellungen zur Verfügung. 
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39. Staatliches Ge-
werbeaufsichts-
amt 

06.08.2014         

40. Landesamt für 
Bergbau, Ener-
gie und Geologie 

06.08.2014 Fachbereich Bergaufsicht Hannover 
Im Planbereich liegt eine Erdgasleitung der 
Gasunie. 
Fachbereich Bauwirtschaft 
Allgemeine Vorgaben der DIN EN 1997-
1:2009-09 mit den ergänzenden Regelungen 
der DIN 1054:2010-12 und nationalem Anhang 
DIN EN 1997-1/NA:2010-12 zu beachten. Der 
Umfang der geotechnischen Erkundung ist 
nach DIN EN 1997-2:2010-10 mit ergänzen-
den Regelungen der DIN 4020:2010-12 und 
nationalem Anhang DIN EN 1997-2/NA:2010-
12 vorgegeben. 
Fachbereich Geologie/Boden 
Im Planungsbereich befinden sich aus geolo-
gischer Sicht potenziell hochwassergefährdete 
Gebiete. 
Fachbereich Hydrologie 
Schutzgebietsverordnungen ist ggf. bei den 
Planungen nahe des Trinkwasserschutzgebie-
tes Düshorner Heide zu beachten 

      

41. Niedersächsi-
sches Landes-
amt für Denk-
malpflege 

06.08.2014         

42. Nds. Landesamt 
für Denkmalpfle-
ge Stützpunkt 
Lüneburg 

06.08.2014         

43. Kreisbeauftragter 
für Archäologi-
sche Denkmal-
pflege 
Herrn Dirk He-
ring 

06.08.2014 Projekt geplant: Aufwertung diverser Grabhü-
gel in der Walsroder Region (soll über LEA-
DER laufen). Die Grabhügel sind schon aus-
gesucht. Betrifft auch das Großsteingrab in 
Krelingen. 
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44. Wasser- und 
Bodenverband 
am Steinförths-
bach 
Herrn Lehmkuhl 

06.08.2014         

45. Dachverband Al-
ler-Böhme 

06.08.2014         

46. Unterhaltungs-
verband Meiße 

06.08.2014         

47. Kirchenamt Celle 
für die Kirchen-
kreise Celle, 
Soltau und Wals-
rode 

06.08.2014         

48. Bischöfliches 
Generalvikariat 

06.08.2014         

49. Naturschutzbund 
Deutschland 
Landesverband 
Niedersach-
sen.e.V. 

06.08.2014         

50. Bund für Umwelt 
und Natur- 
schutz Deutsch-
land (BUND) 
Kreisgruppe 
Soltau-
Fallingbostel 
Geschäftsstelle 

06.08.2014         

51. Kreisbeauftragter 
für Naturschutz 
Herrn Bernhard 
Wein 

06.08.2014         

52. Schutzgemein-
schaft Deutscher 
Wald 
Kreisverband 
Soltau-
Fallingbostel 
Herrn Klaus 
Rieckmann 

06.08.2014 Anregung: Entwicklung eines gelenkten Wald-
tourismus für Fuß- und Radwanderer und ein 
anschauliches Angebot an Sachinformationen 
für den Waldbesucher. 
Maßnahmenplanung: Bau und Einrichtung ei-
ner kleinen "Obstscheune" auf der Obstbaum-
wiese in Düshorn zur Sachinformation der Be-
sucher sowie zur Pflege der Wiese und der 
Bäume (z.B. Gerätschaften) und zur Ernte, 
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Lagerung und Verwendung des Obstes ge-
plant.   

53. Landesjäger-
schaft Nieder-
sachsen e. V. 
Herrn Horst 
Rechtenbach 

06.08.2014         

54. Landesverband 
Niedersachsen 
Deutscher Ge-
birgs- und Wan-
dervereine e. V. 

06.08.2014         

55. Niedersächs. 
Heimatbund e. 
V. 

06.08.2014         

56. Sportfischer-
Verband im Lan-
desfischereiver-
band Oldenburg 

06.08.2014         

57. Landessportfi-
scherverband 
Niedersachsen 
e. V. 

06.08.2014         

58. Aktion Fischot-
terschutz e. V. 

06.08.2014         

59. Naturschutzver-
band Nieder-
sachsen 

06.08.2014         

60. Nds. Landesbe-
trieb für Was-
serwirtschaft, 
Küsten- u. Na-
turschutz Be-
triebsstelle Lü-
neburg GB IV 
Naturschutz 

06.08.2014 Keine Beisteuerung für die Dorfregion Bock-
horn. Hinweis: Im Rahmen der Dorfentwick-
lung für den Planbereich einen Landschafts-
plan erstellen, der die örtlichen Ziele und Er-
fordernisse von Naturschutz und Landschafts-
pflege konkretisiert und somit eine wesentliche 
Grundlage für die Dorfentwicklung sein kann. 
Zudem Hinweis auf die entsprechenden Um-
weltkarten des Umweltministeriums. 

      

62. Erlebniswelt Lü-
neburger Heide 
GmbH 

06.08.2014         
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61. Nds. Landesbe-
trieb für Was-
serwirtschaft, 
Küsten- u. Na-
turschutz Be-
triebsstelle Ver-
den –
Wasserwirt-
schaft- 

          

63. Lüneburger Hei-
de GmbH 

06.08.2014         

64. Kampfmittelbe-
seitigungs-
dienst– 

06.08.2014 Eine systematische Auswertung eines Flä-
chennutzungsplanes bzw. einer ganzen Ort-
schaft sind aus Zeitgründen nicht möglich. 

      

65 Bundesnetza-
gentur 

10.11.2014 Eine Beeinflussung der Richtfunkstrecken ist 
verboten. Bau Bauwerken  mit einer Höhe von 
unter 20 m Bauhöhe ist eine Beeinflussung 
nicht sehr wahrscheinlich. Es kann auf die 
Einholung einer Stellungnahme von der 
BNetzA verzichtet werden. Bei konkreten Bau-
planungen mit einer Höhe von über 20 m ist 
eine Anfrage zu stellen. 

      

 

 



Dorfentwicklung Walsroder Heidmark 

 

mensch und region 156  

9 Anhang 

9.1 Sitzungstermine 
Datum Veranstaltung Themen TN 
22.07.2014 Bürgerversammlung   Vorstellung des DE-Prozesses 63 
12.09.2014 VIP - in Selsingen  allgemeine Informationen, erste Schritte ca. 20 
13.09.2014 VIP - in Selsingen überarbeiten der SWOT, Handlungsfelder, 

weiteres Vorgehen 
ca. 20 

11.10.2014 Ortsrundfahrt Honerdingen, Meinerdingen, Tietlingen, Bee-
tenbrück, Düshorn, Rödershöfen 

ca. 25 

18.10.2014 Ortsrundfahrt Bockhorn, Westenholz, Krelingen ca. 35 
06.11.2014 Ü Arbeitskreis Stand privater Maßnahmen / Stand örtlicher 

Arbeitsgruppen / Stand Bestandsaufnahme / 
Bildung überörtlicher thematischer Arbeits-
gruppen 

20 

09.12.2014 Ö AK Krelingen Einstieg in die Dorfentwicklung, Überprüfung + 
Ergänzung der Maßnahmen, Organisation 

6 

11.12.2014 Ö AK Honerdingen / Meiner-
dingen 

Einstieg in die Dorfentwicklung, Erfahrungs-
austausch, erste Schritte, Organisation 

10 

07.01.2015 Ö AK Westenholz Einstieg in die Dorfentwicklung, Erfahrungs-
austausch, erste Schritte, Organisation 

22 

14.01.2015 Ü AG  Natur und Landschaft Ziel für das Handlungsfeld festlegen / Projekt-
vorschläge / nächstes Thema festlegen 

13 

15.01.2015 Ö AK Düshorn Einstieg in die Dorfentwicklung, Erfahrungs-
austausch, erste Schritte, Organisation 

33 

20.01.2015 Ö AK Bockhorn Einstieg in die Dorfentwicklung, Erfahrungs-
austausch, erste Schritte, Organisation 

12 

21.01.2015 Ü AG Mobilität und Verkehr Qualifizierte Straßen / Lärmsituation 11 
29.01.2015 Ü Arbeitskreis Stand privater Maßnahmen / Stand örtli-

cher/überörtlicher Arbeitsgruppen 
15 

25.02.2015 Ortsversammlung Honerdin-
gen 

    

 Ortsversammlung Düshorn     
10.02.2015 Ü AG  Siedlung und Bausub-

stanz 
Gestaltung / Private Maßnahmen / Siedlungs-
entwicklung 

14 

18.02.2015 Ü AG  Natur und Landschaft Seen und Heidebäche 10 
18.02.2015 Ü AG  Daseinsvorsorge und 

Soziales  
Nahversorgung  13 

04.03.2015 Landwirtschaft Vorstellung und Diskussion der Ergebnisse 
der schriftl. Befragung der Landwirte / Diskus-
sion der Projektvorschläge 

25 

05.03.2015 Ü AG  Daseinsvorsorge und 
Soziales  

Jugendliche 13 

12.03.2015 Ü Arbeitskreis Strategie Dorfentwicklung / Stand privater 
Maßnahmen / Stand der Arbeitsgruppen 

15 

24.3.2015 Ü AG  Siedlung und Bausub-
stanz 

Baulücken und Leerstandskataster 10 

31.03.2015 Ü AG Mobilität und Verkehr Straßenbeleuchtung 5 
24.03.2015 Ö AK Krelingen Dorfmitte (Turm / Feuerwehrhaus / Platz) 15 
31.03.2015 Ü AG  Natur und Landschaft Kulturlandschaftselemente 7 
25.04.2015 Ü AG  Natur und Landschaft Baumbestandsaufnahme / Bewertung 7 
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Datum Veranstaltung Themen TN 
29.04.2015 Ü AG  Daseinsvorsorge und 

Soziales  
Jugendliche 10 

29.04.2015 Ü AG Mobilität und Verkehr Straßenbeleuchtung 4 
06.05.2015 Ü AG  Siedlung und Bausub-

stanz 
Baulücken / Leerstände / Umbau Leukefeld 8 

19.05.2015 Ü AG  Natur und Landschaft Imker / Projektsteckbriefe  12 
18.06.2015 Abstimmungsgespräch Stadt 

/ Ortschaften / ArL / mensch 
und region / AK-Sprecher 

Zwischenevaluierung  7 

24.06.2015 Jugendworkshop Beteiligung Jugendliche  21 
24.06.2015 Ü Arbeitskreis Ergebnisse Arbeitsgruppen / Jugendliche 14 
06.07.2015 Ü AG  Siedlung und Bausub-

stanz  
Projektsteckbriefe  

07.07.2015 
 

Ü AG  Daseinsvorsorge und 
Soziales 

Projektsteckbriefe   10 

16.07.2015 
 

Ü AG Mobilität und Verkehr  Projektsteckbriefe   

22.07.2015 Ü AG Tourismus Hinweise für touristische Entwicklung der Re-
gion sammeln 

  

03.09.2015 Ü Arbeitskreis Projektsteckbriefe 16 
24.09.2015  Ü Arbeitskreis Priorisierung  12 
28.10.2015 Bürgerversammlung Düshorn Dorfladen Düshorn 130 
16.11.2015 Ü AG Tourismus     
19.11.2015 Ü Arbeitskreis Abstimmung DE – Plan  
 Bauausschuss / Rat Vorstellung DE-Plan   
 Abstimmungsgespräch Städ-

te / Ortschaften / ArL / 
mensch und region 

Zielvereinbarung   

 Bürgerversammlung      

 Termine der Dorfentwicklungsplanung Abb. 76
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9.2 Ergebnisse der Befragung der Landwirtschaft 
Die Ergebnisse sind nicht repräsentativ, da nicht ausreichend Antworten eingegangen sind. 

Graphische Darstellungen der Befragungsergebnisse sowie Anmerkungen der Landwirte, die 
bei der Vorstellung der Ergebnisse anwesend waren. 

 

 
 

 
Anmerkungen der Teilnehmer: Die Teilnehmer bringen vor, dass diese Verteilung zur            
Bewirtschaftungsart und Erwerbssituation der Einschätzung aller Anwesenden entspricht.  



Dorfentwicklung Walsroder Heidmark 

 

mensch und region 159  

 
Anmerkungen der Teilnehmer: Hinsichtlich des Betriebssystems wird eingewandt, dass die 
Aussage „keine Milchviehhaltung“ nicht zutrifft. In Düshorn gibt es einen großen Milchviehbe-
trieb, währenddessen über die anderen Dörfer keine Milchviehhaltung bekannt ist. Auch die An-
zahl der Ferienhäuser, die in Zusammenhang mit landwirtschaftlichen Höfen stehen, wäre hö-
her:  

 

Puten 

Schafe 

Ferienhaus 

Lohn-

unternehmen 

Obst 

Mutterkuh-

haltung (4x) 

Berufsimkerei 

Forst 
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Anmerkungen der Teilnehmer: Dem Verhältnis von Ackerland zu Grünland wurde nicht zu-
gestimmt. Nach einer Schätzung liege der Anteil von Ackerland an der Gesamtfläche bei         
70 - 80 %.  

 

 
Anmerkungen der Teilnehmer: Der Milchviehbestand wird durch die Teilnehmer auf ca. 250  
Tiere geschätzt 

Ferkelaufzucht (420) 
Putenzucht (5500) 
Mutterkühe (183) 
Hühner (35) 

Damwild (20) 
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Anmerkungen der Teilnehmer: Hinsichtlich der Kooperationen wird angemerkt, dass diese An-
zahl höher ist. Eine genaue Einschätzung wurde hierzu jedoch nicht geäußert. Eine Teilnehme-
rin merkt an, dass die Arbeitskräfte in ihrer Differenzierung aber nicht die Arbeitsleistung wie-
derspiegeln. Hier würden sich dann andere Anteile ergeben.  

 

 
Anmerkungen der Teilnehmer: Herr Kleine-Limberg fügt hier noch einmal hinzu, dass es bei der 
Weiterführung des Hofes lediglich um eine generelle Weiterführung geht. Eine Änderung der 
Erwerbssituation kann hier unberücksichtigt bleiben.  

 

Biogasanlage 

Putenställe 

Einkaufs-

gemeinschaft 

A L T E R S D U R C H S C H N I T T  B E T R I E B S -

L E I T E R :  5 1 , 5 2  J A H R E  

Biogasanlage 
Putenställe 
Einkaufsgemeinschaft 
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Problemnennungen: 

 5xSuedLink   
5xY-Trasse  

 Autobahnausbau/ Autobahnrast-
stätte  weniger Hofladenbesucher 

 Landschaftsrahmenplan 

 Truppenübungsplatz  

 Substanzerhaltungsstau 

 

Anmerkungen der Teilnehmer: Von Seiten der Teilnehmer werden Sorgen hinsichtlich des 
Landschaftsrahmenplans geäußert. Befürchtet wird eine neue Ausweisung von Schutzgebieten 
und damit verbundenen Enteignungen ohne Entschädigungen.  

 

 

Lohnbetrieb 

Lohnarbeit 

Mühlencafé 

Hofladen 
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Diskussion der Ergebnisse/ Projektvorschläge 

Anmerkungen der Teilnehmer: Ein Teilnehmer bringt ein, dass es Missstände bei einigen Zu-
wegungen zu Großbetrieben gebe. Die Zuwegungen seien nach Betriebserweiterungen den 
neuen Anforderungen nicht mehr gerecht. Eine verbesserte Befestigung wird als Maßnahmen-
vorschlag genannt. Herr Kleine-Limberg ergänzt, dass auch eine Analyse der Fahrbeziehungen 
im Ort mit Verständigungen und Absprachen eine Lösung sein kann.  

 

Die Teilnehmer benennen außerdem den fehlenden Radweg zwischen Düshorn und dem 
Strandbad im Sommer als Konfliktfeld, da Erntemaschinen und Radfahrer die gleiche Zuwe-
gung benutzen.  

 
 

• Erhalt der Hofanlage 
• Energetische Maßnahmen am Gebäude 
• Erstellung eines neuen Bebauungsplans 
• Zaunbau 
• Umbau eines alten, brüchigen Stallgebäudes 

mit Umnutzung als Wohnraum 
• Hinweisschilder für Strandbad, Hofcafé usw. 

wie im Aller-Leine-Tal   
• Modernisierung/ Nutzung von Scheune, Stall 

und Nebengebäude 
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9.3 Auflistung der Vereine in der Dorfregion 
(Stand: März 2015, Vollständigkeit nicht garantiert) 

Krelingen 
Verein 
Dorfgemeinschaftsverein Krelingen e. V. 
Schützenverein Krelingen 
Geistliches Rüstzentrum Krelingen der Ahldener Bruderschaft e.V. 
Sportanglerverein Krelingen e.V. von 1983 
Freiwillige Feuerwehr Krelingen 
Jugendfeuerwehr Krelingen 
Heidemuseum Rischmannshof Walsrode e.V. 
Krelinger Sportverein 
Kreisimkerverein Altkreis Fallingbostel 
Honerdingen 
Verein 
Spielmannszug Feuerwehr Honerdingen 
Schützenverein Honerdingen-Meinerdingen 
Freiwillige Feuerwehr Honerdingen 
Golfclub Tietlingen 
Kirchengemeinde Meinerdingen 
Meinerdinger Gospelchor 
Ev. Jugend Meinerdingen 
Landsmannschaft Schlesien 
Bockhorn 
Verein 
Schützenverein zu Bockhorn von 1908 e.V. 
Deutscher Ginseng-Verband e.V. 
Westenholz 
Verein 
Schützenverein Westenholz 
Freiwillige Feuerwehr Westenholz 
 

Düshorn 
Verein 
Freiwillige Feuerwehr Düshorn 
Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Düshorn e.V. 
Düshorner Dorfmuseum e.V. 
Verein zur Förderung der Dorfgemeinschaft Beetenbrück 
Spielmannszug im Schützenkorps Düshorn e.V. 
Schützencorps Düshorn v. 1878 e.V. 
Verein Strandbad Düshorn 
SV Niedersachsen von 1912 Düshorn e.V. 
Brieftaubenverein "Lönsbote" 
Verkehrsverein Düshorn e. V. 
Kirchengemeinde Düshorn 
Chorgemeinschaft der Ev.-luth. Kirchengemeinde Düshorn 
Kinderchor der Ev.-luth. Kirchengemeinde Düshorn 
Posaunenchor der Ev.-luth. Kirchengemeinde Düshorn 
Kreisverband Soltau-Fallingbostel der Deutschen Polizeigewerkschaft 
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9.6 Abkürzungsverzeichnis 

a Jahr 

Abb. Abbildung 

AG Arbeitsgruppe 

AK Arbeitskreis 

ARL Amt für regionale Landesentwicklung 

BauGB Baugesetzbuch 

BLK Baulücken- und Leerstandskataster  

bspw. beispielsweise 

BV Bürgerversammlung 

bzgl. bezüglich 

bzw. beziehungsweise 

ca. circa 

CO2 Kohlenstoffdioxid 

DE-Plan Dorfentwicklungsplan 

e. V.  eingetragener Verein 

E-Bike Electrobike (Elektrofahrrad) 

ED Einzeldenkmal 

EE Erneuerbare Energie(n) 

EEG Erneuerbare-Energie-Gesetz 

etc. et cetera 

EW Einwohner 

EW/Km² Einwohner pro Quadratkilometer 

FFW Freiwillige Feuerwehr 

GD Gruppe baulicher Anlagen 

Gesamt-GEB Gesamtgebäude 

ggf. gegebenenfalls 

GRZ Geistliches Rüstzentrum 

ha Hektar 
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HF Handlungsfeld 

H-GEB Hauptgebäude 

i. d. R. in der Regel 

inkl. inklusive 

Jh. Jahrhundert 

Kapt. Kapitel 

KiTa Kindertagesstätte 

KLEK Kulturlandschaftskataster 

km Kilometer 

km² Quadratkilometer 

kW/P Kilowatt-Peak (Spitzenleistung) 

kWh/a Kilowattstunden pro Jahr 

LAG Lokale Aktionsgruppe 

landw. landwirtschaftlich(e) 

LEADER Liaison entre actions de développement de l'économie rurale („Verbin-
dung zwischen Aktionen zur Entwicklung der ländlichen Wirtschaft“) 

LED Leuchtdiode 

Lfd.-Nr. Laufende Nummer 

LKFS Landkreis Soltau-Fallingbostel 

LROP Landes-Raumordnungsprogramm 

LRP Landschaftsrahmenplan 

LSG Landschaftsschutzgebiet 

m Meter 

Mio. Millionen 

ML Niedersächsisches Ministerium für Ernährung, Landwirtschaft und 
Verbraucherschutz 

n. Chr. nach Christi 

NATO North Atlantic Treaty Organization (nordatlantische Verteidigungs-
bündnis) 

Nds. Niedersachsen 

NDSchG Niedersächsisches Denkmalschutzgesetz 
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NE-GEB Nebengebäude 

NLWKN Niedersächsischer Landesbetrieb für Wasserwirtschaft, Küsten- und 
Naturschutz 

NSG Naturschutzgebiet 

o. g. oben genannte 

o. J. ohne Jahr 

öAk örtlicher Arbeitskreis 

OB Ortsbegehung 

ÖPNV Öffentlicher Personennahverkehr 

OT Ortsteil 

PKW Personenkraftwagen 
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REK Regionales Entwicklungskonzept 

RHS Regionale Handlungsstrategie 

RROP Regionales Raumordnungsprogramm 

s. siehe 

S. Seite 

SWOT Strenghts (Stärken), Weaknesses (Schwächen), Opportunities (Chan-
cen), Threats (Risiken) 

t Tonnen 

TK Topographische Karte 

TÖB Träger öffentlicher Belange 

Ü Überörtlicher 

u. a. unter anderem 

ÜAK Überörtlicher Arbeitskreis 

usw. und so weiter 

v. a. vor allem 

v. Chr. vor Christi 

vgl. vergleiche 

VIP Vorbereitungs- und Informationsphase 
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WZ Walsroder Zeitung 

z. B. zum Beispiel 

z. T. zum Teil 

ZILE Zuwendungen zur integrierten ländlichen Entwicklung 
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